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tErtnfe fjers, in langen gügen,
iüas bte Stunbe btr trebe^t,
£a§ bies fd)üd)terne (ßenügen —
Siel), ber »olle 23ed)er glänjt!

®ft mit ungeftümen fjänben
(Briff id; nad) bem (Böttertranf,
®aß in törichtem Perfd)t»enben
Sein (Beperl com Hanbe fanf.

Sftadfbriitf Verboten»

®ft mit brennenb ljei§en Cippen
£ieß id; — ad; — bie Schale fteljn,
£Dagte faurn an iljr ju nippen
^lüd)tig im £>ombergei)n.

tErinfe, fei ein ftuger <ged]er!
5äume nidjt, fcfjort ift es fpät
llnb bu rceißt nid)t, mann ber Sedjer
Stürsenb, jdl) in Stüde gel)t!

Clara ^orrer, gürtd?.

Crinhtl

ÎOOCS

ein in ber ôrfjmctj.
£mmoriftifcl)e SRooellettc »on Stbotf SSögttin.*)

„Sie Çerrlidje Sonne fpiegelt fid) in ber geringften fßfüße unb ein grofjel
©reignil in jeber Stammtifdjladje!" bemerfte ber ßünenljafte Sîeftor in ber
Sateinfdjule ju 2larropla. @r mar eben aul bem golbenen 2lbenblid)t ber regen«
naffen Straße inl tabaïbuftenbe fperrenftübcßen bei ©aftßofl juin Scßman
getreten, ßatte bie Sür hinter fid) jugejogen unb ben gut angeßaft. £?l)m ant=

mottete Slbraßam Stäblin, am runben Sifcl) einer ber nier ©äfte, ber im tag«
lidjen Seben all beroeglicf)er ©efdjaftlmann ben Käfeßanbel im großen betrieb,
im Dfftjierloerein aber bal „Krieglfpiel" leitete unb bellfalb unb ebenfo megen
feiner 23orliebe für Strategie, unter etroeldjer @rl)öt)ung feiner militärifdjen iß er«

bienfie, „SJloltfe" geheißen mürbe; er rücfte bem neuen ©aft freunbnadjbarlid)
einen Stufyl an feiner Seite jurent, nicßt otyne gugteict» ben farfaftifdjen gieb ju
parieren, mit bem ber ©intretenbe bie greunbe fo feltfam begrübt tyatte: ,,93e«

fonberl, menn bie richtigen Kannegießer beifammenfi^en Sitte, nimm
fßlat), ©ilmart! Dirne Sieb) ïommen mir ïjeut' nid)t ju Staube!"

Sen ©ßrentitel ,,33ilmarï" führte ber Steftor nidtjt nur megen bei bamall
aktuellen gaar«Serjeitl auf bem rötlicßglänjenben S^äbel, fonbern ebenfo feßr
megen ber ©nergie, mit ber er bie Scfjule organifiert Ijatfe unb fie immer noeï)

*) 3tu§ ber bei 3tbotf Sons in Stuttgart erfdjtenemn Stooeaenfammtung „Siebe?«
bienfte". 0$rei§ gebb. 43Ttf.)

„Km bäuSlietjen ©evt>" .Öafjvgang IX. §eft 12.

Trinke Herz, in langen Zügen,
lvas die Stunde dir kredenzt,

taß dies schüchterne Genügen —
Sieh, der volle Becher glänzt I

Oft mit ungestümen Händen

Griff ich nach dem Göttertrank,
Daß in törichtem verschwenden
Sein Geperl vom Rande sank.

Nachdruck verboten.

Oft mit brennend heißen tippen
Ließ ich — ach — die Schale stehn,

lvagte kaum an ihr zu nippen
Flüchtig im Vorübergehn.

Trinke, sei ein kluger Zecher!
Säume nicht, schon ist es spät
Und du weißt nicht, wann der Becher
Stürzend, jäh in Stücke geht!

Trinke?

Kin Duell in der Schweiz.
Humoristische Novellette von Adolf Vögtlin. *)

„Die herrliche Sonne spiegelt sich in der geringsten Pfütze und ein großes
Ereignis in jeder Stammtischlache!" bemerkte der hünenhafte Rektor in der
Lateinschule zu Aarwrsia. Er war eben aus dem goldenen Abendlicht der regen-
nassen Straße ins tabakdustende Herrenstübchen des Gasthofs zum Schwan
getreten, hatte die Tür hinter sich zugezogen und den Hut angehakt. Ihm ant-
wortete Abraham Stäblin, am runden Tisch einer der vier Gäste, der im tag-
lichen Leben als beweglicher Geschäftsmann den Käsehandel im großen betrieb,
im Offiziersverein aber das „Kriegsspiel" leitete und deshalb und ebenso wegen
seiner Vorliebe für Strategie, unter etwelcher Erhöhung seiner militärischen Ver-
dienste, „Moltke" geheißen wurde; er rückte dem neuen Gast freundnachbarlich
einen Stuhl an seiner Seite zurecht, nicht ohne zugleich den sarkastischen Hieb zu
parieren, mit dem der Eintretende die Freunde so seltsam begrüßt hatte: „Be-
sonders, wenn die richtigen Kannegießer beisammensitzen! Bitte, nimm
Platz, Bismark! Ohne Dich kommen wir heut' nicht zu Rande!"

Den Ehrentitel „Bismark" führte der Rektor nicht nur wegen des damals
aktuellen Haar-Terzetts auf dem rötlichglänzenden Schädel, sondern ebenso sehr

wegen der Energie, mit der er die Schule organisiert hatte und sie immer noch

H Aas der bei Adolf Bonz in Stuttgart erschienenen Novellensammlung „Liebes-
dienste". (Preis gebd. 4Mk.)

„Am HîwSlichen Herd" .Jahrgang IX. Hest lL.
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